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DGZMK-Fotowettbewerb 
„Freude am Beruf“: Bilder 
können noch eingereicht 
werden
Der in den vergangenen beiden Jahren 
mit großem Erfolg veranstaltete Foto-
wettbewerb der Deutschen Gesell-
schaft für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde (DGZMK) zum Deutschen 
Zahnärztetag, in diesem Jahr vom  
10. bis 13. November in Frankfurt, 
lockt wieder mit attraktiven Preisen. 
Gesucht werden Motive, die sich mit 
dem Thema „Freude am Beruf“ aus-
einandersetzen. Nur mit entsprechen-
der innerer Hingabe an den Beruf ent-
steht auch Erfolg. Es kommt dabei 
nicht auf die Art des Berufes an, son-

dern es geht um Kompetenz, Ausstrah-
lungskraft und die menschliche Bezie-
hung. Der Bildinhalt zum Fotowett-
bewerb ist ausdrücklich nicht auf den 
zahnmedizinischen Bereich be-
schränkt, es kommen alle Berufe in Fra-
ge. Auch die Teilnahme ist nicht einge-
grenzt, teilnehmen kann jeder, der ein 
geeignetes Motiv fotografiert hat. 

Eingereicht werden sollten eine bis 
maximal drei Abbildungen im Format 
30 x 40 cm, zusätzlich die Bilddatei in ei-
ner Größe von ca. 1024 x 768 Pixeln. 
Ausdruck und Datei sind bitte an das Bü-

ro der DGZMK in Düsseldorf zu senden 
(dgzmk@dgzmk.de; Liesegangstr. 17 a, 
40211 Düsseldorf). Nehmen Sie teil und 
zeigen Sie eine der wichtigsten Aspekte 
jedes beruflichen Handelns mit Ihren 
besten Bildern!

Wie auch in den Vorjahren stehen 
beim großen Gemeinschaftskongress 
der Fachgesellschaften der DGZMK 
wertvolle Sachpreise zur Verfügung.  
Eine Jury wird die Siegerbilder ermitteln. 
Einsendeschluss ist der 30. September 
2010.  

Markus Brakel, Düsseldorf
Neue interdisziplinäre 
Arbeitsgruppe „Ernährung  
und Zahnmedizin“ gegründet
„Ernährung und Zahngesundheit“ – die-
ses Thema hat kürzlich erstmals Fachleu-
te aus Ernährungswissenschaft, Ernäh-
rungsmedizin und Zahnmedizin mit 
dem Ziel gemeinsamer und einheitlicher 
Empfehlungen zusammen geführt. Die 
neu gegründete gleichnamige Arbeits-
gruppe verfolgt die Zielsetzung, sowohl 
die allgemein anerkannten Empfehlun-
gen zur gesunden Ernährung, als auch 
oralprophylaktische Forderungen zu 
bündeln. Die Arbeitsgruppe besteht aus 
Mitgliedern der Fach- und Berufsverbän-
de DGZMK (Deutsche Gesellschaft für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde), 
DGI (Deutsche Gesellschaft für Implan-
tologie), DGK (Deutsche Gesellschaft für 

Kinderzahnheilkunde), DGKFO (Deut-
sche Gesellschaft für Kieferorthopädie), 
DGP (Deutsche Gesellschaft für Paro-
dontologie), DGPro (Deutsche Gesell-
schaft für prothetische Zahnmedizin 
und Biomaterialien), DGZ (Deutsche Ge-
sellschaft für Zahnerhaltung), BZÄK 
(Bundeszahnärztekammer), DGEM 
(Deutsche Gesellschaft für Ernährungs-
medizin), DGE (Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung) und VDOE (Verband der 
Oecotrophologen). Die Basisempfehlun-
gen für eine abwechslungsreiche Ernäh-
rung und Lebensmittelauswahl sind all-
gemein bekannt. Das Kauorgan ist zen-
traler Ort der Nahrungsaufnahme und 
der Ernährungsweise. Für die Mund- und 

Zahngesundheit spielen unter anderem 
die Frequenz der Nahrungsaufnahme 
und die Erhaltung der Kaufähigkeit bis 
ins hohe Alter eine wichtige Rolle. So be-
nötigen beispielsweise die Zähne zwi-
schen den Mahlzeiten ausreichende Ru-
hepausen, um sich regenerieren zu kön-
nen. Weitere Empfehlungen, die neben 
der Lebensmittelauswahl auch das zahn-
gesunde Essverhalten berücksichtigen, 
sollen zusammen erarbeitet und im Rah-
men eines gemeinsamen Positions-
papiers veröffentlicht werden. Eine Inte-
gration zahnmedizinischer Belange in 
die Medizin kann und soll damit weiter-
hin unterstützt werden.  

M. Brakel, Düsseldorf


